
Verordnung der Stadt Bad Königshofen i.Grabfeld über Immissionsschutz 
 

(ImSchV der Stadt Bad Königshofen i.Grabfeld) 
 
 
 

Aufgrund von Art. 7 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 des Bayer. Immissionsschutzgesetzes 
(BayImSchG) vom 8. Oktober 1974 (BayRS 2129-1-1-UG, zuletzt geändert durch 
Gesetz 10. Dezember 2019 (BVGl S. 686), erlässt die Stadt Bad Königshofen 
i.Grabfeld folgende  
 
 

VERORDNUNG  
 
 

 
1.Teil 

 
Allgemeine Vorschriften 

 
§ 1 

Zweck der Verordnung 
 

Zweck der Verordnung ist der Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen und 
unnötigen Störungen. 
 

§ 2 
Geltungsbereich 

 
(1) Die Vorschriften dieser Verordnung gelten für folgende Bereiche des 

Stadtgebietes: 
 
a) Schutzbereich I 

Das Schutzgebiet ist im Norden begrenzt durch die Thüringer Straße von der 
Klosterkirche bis zum Parkplatz Fl.Nr. 2048/1 (Gemarkung Ipthausen), 
ausgenommen hiervon sind die Grundstücke Fl.Nr. 807, 804, 806, 805, 803, 
800 (Gemarkung Bad Königshofen i.Grabfeld), im Osten begrenzt durch die 
Grundstücke 2048/1, 2048 und 1986 (Gemarkung Ipthausen) – Graben FlNr. 
1975 sowie durch die östliche Grenze des Kneuersees, jedoch in Fortführung 
der Fl.Nr. 553 (Jahnpromenade) bis Graben Fl.Nr. 458, im Süden in 
Fortführung von Graben Fl.Nr. 458, Jahnpromenade, Weg Fl.Nr. 457, 1906, 
2322, bis Bamberger Straße Fl.Nr. 224/2, im Westen begrenzt durch Fl.Nr. 
308 sowie durch die westliche Grenze der Fl.Nr. 470, 469, 504, 504/2 bis zur 
Jahnpromenade (alle Gemarkung Bad Königshofen). 
 

b) Schutzbereich II 
Gebiet der Stadt Bad Königshofen i.Grabfeld 
 

(2) Die Grenzen des Schutzbereiches I sind in dem als Anlage beigegebenen Plan 
eingezeichnet. Der Plan ist Bestandteil dieser Verordnung. 

  



 
 
 

§ 3 
Begriffsbestimmungen 

 
(1) Schädliche Umwelteinwirkungen im Sinne dieser Verordnung sind auf Menschen 

einwirkende Immissionen (Geräusche und Erschütterungen sowie 
Luftverunreinigungen, insbesondere durch Rauch, Ruß, Staub, Gase, Aerosole, 
Dämpfe und Gerüche), die nach Art, Ausmaß und Dauer geeignet sind, Gefahren, 
erhebliche Nachteile oder erhebliche Belästigungen für die Allgemeinheit oder die 
Nachbarschaft herbeizuführen. 
 

(2) Anlagen im Sinne dieser Verordnung sind 
 

a) Betriebsstätten und sonstige ortsfeste Einrichtungen, die durch maschinelle 
Einrichtungen oder die verschiedenen Arten der manuellen Betätigungen 
oder die Art und den Umfang von Lagerungen, dem Schutz vor schädlichen 
Umwelteinwirkungen zuwiderlaufen. 

 
b) ortsveränderlich betriebene Maschinen, Geräte, Werkzeuge und sonstige 

technische Einrichtungen sowie Fahrzeuge, soweit sie nicht den Vorschriften 
des § 38 Bundesimmissionsschutzgesetz unterliegen. 

 
c) Grundstücke, auf denen Stoffe gelagert oder abgelagert oder Arbeiten 

durchgeführt werden, die Emissionen verursachen können, ausgenommen 
öffentliche Wege. 

 
(3) Geräusche führen bei Anlagen im Sinne des Abs. 2 Buchst. A und b dann zu 

schädigenden Umwelteinwirkungen im Sinne des Abs. 1, wenn sie die Richtwerte 
tagsüber 45 dB(A) und während der Ruhezeiten 35 dB(A) überschreiten. Als 
Ruhezeiten gelten die Zeiten von 20.00 – 07.00 Uhr und von 12.30 – 14.00 Uhr. 

 
(4) Ruhestörende Hausarbeiten im Sinne dieser Verordnung sind alle im Hauswesen 

anfallenden geräuschvollen Verrichtungen, die entweder im Hause selbst oder im 
Hof, Garten oder in einem Nebengebäude vorgenommen werden. Insbesondere 
zählen zu diesen Arbeiten das Ausklopfen von Teppichen, Polstermöbeln, 
Decken und ähnlichen Gebrauchsgegenständen, das Hämmern, das Sägen oder 
das Hacken von Holz und vergleichbare Tätigkeiten. 

 
(5) Ruhestörende Gartenarbeiten im Sinne dieser Verordnung liegen vor bei der 

Verwendung von geräuscherzeugenden Gartengeräten, z. B. Rasenmäher, 
Baumsägen, Heckenschneidemaschinen und ähnlichen Geräten. 

 
(6) Öffentliche und geschlossene Vergnügungen in Gaststätten, 

Versammlungslokalen und im Freien im Sinne dieser Verordnung sind 
insbesondere Unterhaltungs- und Musikdarbietungen, Tanzveranstaltungen und 
motorsportliche Veranstaltungen. 

 
(7) Sonstige Vergnügungen im Sinne dieser Verordnung sind auch häusliche Feiern 

und Veranstaltungen. 
 



2. Teil 
Besondere Vorschriften 

 
 

§ 4 
Ortsfeste Anlagen 

 
 

(1) Im Schutzbereich I ist es verboten, Betriebsstätten und sonstige ortsfeste Anlagen 
zu errichten, die schädliche Umwelteinwirkungen im Sinne des § 3 Abs. 1 und 3 
verursachen. 

 
(2) Vorhandene ortsfeste Anlagen dürfen im Schutzbereich I ganzjährig in der Zeit 

von 20.00 – 7.00 Uhr und von 12.30 – 14.00 Uhr nur dann nicht betrieben werden, 
wenn sie schädliche Umwelteinwirkungen im Sinne des § 3 Abs. 1 verursachen. 

 
§ 5 

Ortsveränderliche Anlagen 
 
Im Schutzbereich I ist es verboten, ortsveränderliche Anlagen (§ 3 Abs. 2 Buchst. b) 
zu benützen, die schädliche Umwelteinwirkungen im Sinne des § 3 Abs. 1 und 3 
verursachen. 
 

§ 6 
Haus- und Gartenarbeiten 

 
Ruhestörende Haus- und Gartenarbeiten (§ 3 Abs. 4 und 5 der Verordnung) dürfen 
im Schutzbereich I und II (gesamtes Stadtgebiet) nur an Werktagen von Montag bis 
Samstag in der Zeit von 07.00 – 12.30 Uhr und von 14.00 – 20.00 Uhr ausgeführt 
werden. 
 
Strengeres Bundesrecht für laute, motorbetriebene Geräte ohne EG-Umweltzeichen 
in bestimmten Gebieten bleibt unberührt. 
 
 
Ausgenommen vom Verbot sind unaufschiebbare ruhestörende Hausarbeiten, die  
 

a) zur Abwendung eines erheblichen Schadens an Gesundheit und Eigentum 
 

     oder 
 
b) zur Verhütung und Beseitigung eines Notstandes  

 
erforderlich sind. 
  



 
 

§ 7 
Toneinwirkungen und Vergnügungen 

 
(1) Bei der Benützung von Musikinstrumenten, Tonübertragungs- und 

Tonwiedergabegeräten im Gebiet der Stadt Bad Königshofen i.Grabfeld ist die 
Lautstärke so zu gestalten, dass andere Personen nicht erheblich belästigt 
werden.  
 
In der Zeit zwischen 22:00 Uhr und 07:00 Uhr darf die Nachtruhe durch die 
Benutzung dieser Instrumente und Geräte nicht gestört werden, es sei denn, 
dass die Störung auch unter besonderer Berücksichtigung des Schutzes der 
Nachbarschaft und der Allgemeinheit vor nächtlichem Lärm objektiv als zumutbar 
anzuerkennen ist. 
 

(2) Ins Freie führende Fenster und Türen dürfen nach 22.00 Uhr bei Veranstaltungen 
öffentlicher und geschlossener Vergnügungen in Gaststätten und 
Versammlungsräumen (§ 3 Abs.6) nicht offengehalten werden. 
 

(3) Die Befugnis der Stadt Bad Königshofen i.Grabfeld, nach anderen 
Rechtsvorschriften weitergehende Einschränkungen oder Auflagen anzuordnen, 
bleibt unberührt. 

 
 

§ 8 
Tiere 

 
In der Stadt Bad Königshofen i.Grabfeld sind Haustiere, insbesondere Hunde, so zu 
halten oder zu beaufsichtigen, dass andere durch Geräusche oder Gerüche nicht 
unzumutbar gestört werden. 
 
Zum Schutz vor unnötigen Störungen sind Haustiere, deren Geräusche geeignet 
sind, auf die Nachbarschaft einzuwirken, insbesondere Hunde, während der Zeit von 
22:00 Uhr bis 6:00 Uhr und von 12.30 Uhr bis 14:00 Uhr so in geschlossenen 
Räumen zu halten oder zu beaufsichtigen, dass keine Belästigung entstehen kann. 
 
 
 

3. Teil 
Ausnahmen, Ordnungswidrigkeiten und Schlussbestimmungen 

 
 
 

§ 9 
Ausnahmen 

 
Die Stadt Bad Königshofen i.Grabfeld kann von den Vorschriften dieser Verordnung 
im Einzelfall widerruflich und unter Bedingungen und Auflagen Ausnahmen zulassen, 
wenn der Vollzug der Verordnung eine unbillige Härte darstellen würde und das Wohl 
der Allgemeinheit nicht entgegensteht. 
  



 
 

§ 10 
Ordnungswidrigkeiten 

 
 
Nach Art. 11 Abs. 3 Nr. 4 des Bayerischen Immissionsschutzgesetzes kann mit einer 
Geldbuße bis zu 5.000 € belegt werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
 
 

(1) entgegen § 4 Abs. 1 störende ortsfeste Anlagen im Schutzbereich I errichtet, 
 

(2) entgegen § 4 Abs. 2 störende ortsfeste Anlagen im Schutzbereich I während 
der Ruhezeiten (§ 3 Abs. 3) betreibt oder betreiben lässt, 
 

(3) entgegen § 5 ortsveränderliche Anlagen während der Ruhezeiten (§ 3 Abs. 3) 
im Schutzbereich I betreibt oder betreiben lässt. 

 
(4) ruhestörende Haus oder Gartenarbeiten gemäß § 6 außerhalb der in 

festgelegten Zeiten durchführt 
 

(5) entgegen dem Verbot in § 7 in ruhestörender Weise Musikinstrumente, 
Tonübertragungs- und Tonwiedergabegerät benutzt 

 
(6) Haustieren entgegen den Verboten in § 8 hält. 

 
 

 
 

§ 11 
Inkrafttreten 

 
Diese Verordnung tritt am 01.01.2022 in Kraft und gilt für die Dauer von 20 Jahren. 
 
Die Verordnung der Stadt Bad Königshofen i.Grabfeld über Immissionsschutz vom 
21.07.1993 tritt am 31.12.2021 außer Kraft.  
 
 
 
 
Bad Königshofen i.Grabfeld, 17.12.2021 
 
Stadt Bad Königshofen i.Grabfeld 
 

      
Helbling 
1.Bürgermeister 
 
 
 



 


